
Handball
Verbandsliga Männer
HC Annaberg-B. - SV Plauen-O. II 20:34
Bezirksliga Frauen
HC Annaberg-B. - SV Plauen-O. II 34:22
Tischtennis
Landesliga
Leutzscher F. IV  - Annaberg  4:11
Grumbach  - Hohenstein-E. II  4:11
Großpösna  - Annaberg  7:9
2. Bezirksliga Ost
Geyersdorf  - Niederwiesa  5:10
Bezirksliga Damen
Rapid Chemnitz IV - Tannenberg  3:11
Bezirksklasse
Grumbach II  - Pockau  6:9
Schlettau  - Olbernhau  8:8
Crottendorf  - Tannenberg  2:13
Annaberg II  - Burkhardtsdorf  10:5
Erzgebirgsliga Ost/West
Mildenau  - Marienberg II  13:2
Kühnhaide  - Ehrenfriedersdorf  12:3
Pobershau II  - Annaberg III  15:0 kl
Gelenau  - Sehma  5:10
Kreisliga
Tannenberg II  - Grumbach III  4:11
Arnsfeld  - Schlettau II  10:5
Sehma II  - Crottendorf II  2:13
1. Kreisklasse
Königswalde  - Crottendorf III  2:13
Neudorf  - Annaberg V  11:4
Mildenau II  - Scheibenberg II  15:0 kl
Gelenau II  - Mildenau II  0:15 kl
Dörfel  - Schlettau III  2:13
2. Kreisklasse
Schlettau IV  - Thum III  4:11
Wiesa/Wiesenbad  - Ehrenfriedersdorf II  9:6
Elterlein II  - Crottendorf V  12:3
Jugend-/Schülerklasse
Sehma  - Crottendorf  6:1
Annaberg  - Grumbach  7:0
Schlettau  - Tannenberg  4:3
Königswalde  - Schwarzenberg  0:7 kl
Skispringen/Nordische Kombination
Sachsenpokal in Geyer
Podestplätze der Starter aus der Region:
Springen: Anfänger: 1. Louis Wölfle (Schei-
benberg), 3. Leonie Borrmann; S 9: 2. Kenny
Schönfelder (beide Geyer); Mädchen 1: 2. Ma-
ja Loh (O‘thal); S 10: 1. Gino Müller; Mädchen
2: 3. Clara Fischer; S 12: 2. Pepe Schula; Mäd-
chen 3: 3. Anni Bartl (alle Geyer)
NK: Anfänger: 1. Hedi Lippmann, 2. Matti
Thumser; S 8: 1. Malte Klaus; S 9: 1. Schön-
felder, 3. Benito Wagler (alle Geyer); Mädchen
1: 1. Maja Loh, 3. Pia Loh (beide O‘thal); S 10:
1. Müller; S 11: 2. Tristan Sommerfeldt
(O‘thal); Mädchen 2: 1. Fischer; S 12: 1. Schu-
la; Mädchen 3: 2. Bartl
Fußball
Testspiele
Gelenau  - Lichtenberg 4:1
Gelenau II  - Einsiedel 2:3
Crottendorf - Geyer 4:3
Lugau - Mildenau 4:2
Hallenturnier des VfB Annaberg
Endstand Ü 60: 1. SpG Annaberg/Buchholz
(6 Punkte), 2. SpG Bermsgrün/Schwarzen-
berg/Erla-C. (3), 3. SpG Auerbach/Gelenau (0)
Bester Schütze: Rainer Gahlert (Annab./3 T.)
Bester Torhüter: Arno Wendland (Auerb./G.)
Endstand Ü 50: 1. Drebach (11), 2. Sehmatal
(8), 3. SpG Schwarzenberg/Bermsgrün (6),
4. SpG Annaberg/Buchholz (5/7:6 Tore),
5. Marienberg (5/4:8), 6. Arnsfeld (2)

ERGEBNISSE

BIATHLON

Organisatoren
sagen Wettkampf ab
OBERWIESENTHAL — Der für gestern
geplante Sparkassencup für Nach-
wuchsbiathleten in der Sparkassen-
Skiarena in Oberwiesenthal ist kurz
vor Wettkampfbeginn abgesagt
worden. Das entschieden die Orga-
nisatoren kurzfristig wegen starker
Verwehungen am Schießstand. Zu-
dem lagen auf der Laufstrecke
Baumspitzen, die in der Nacht auf-
grund des starken Windes abgebro-
chen waren. Deshalb war die Sicher-
heit für die Teilnehmer nicht garan-
tiert. Obendrein hatten die Verant-
wortlichen aus Altenberg gemeldet,
dass sie wegen dem Chaos auf den
Straßen nicht anreisen können.
Wann der Sparkassencup nachge-
holt werden kann, steht indes noch
nicht fest. (ritz)

FUSSBALL

Estel zaubert Derby
aus dem Lostopf
ANNABERG-BUCHHOLZ — Im Zuge der
Hallenkreismeisterschaft der Her-
ren sind die Viertelfinalpaarungen
im Erzgebirgs- und Kreisklassenpo-
kal ausgelost worden. Dabei haben
niederklassige Mannschaften je-
weils Heimvorteil. Glücksfee spielte
Andreas Estel, ein Fußball-Urgestein
aus dem Erzgebirge. Er zog unter an-
derem das Derby Annaberg gegen
Zschopautal aus dem Topf. Gespielt
wird jeweils am 4. April. (mh)
Erzgebirgspokal, Viertelfinale:
FSV Sosa – FSV Schwarzenberg; ATSV Gebir-
ge-Gelobtland – TSV Gornsdorf, VfB Annaberg
– BSV Zschopautal; SV Neudorf – Oelsnitzer FC
Kreisklassenpokal, Viertelfinale:
FSV Schwarzenberg II – SV Lindenau; BSV Ge-
lenau II – FSV Scharfenstein/Großolbersdorf;
SV Jöhstadt – TSV Beutha; VfB Grünhain-Bei-
erfeld II – SV Großrückerswalde

NACHRICHTEN

GEYER — Kaiserwetter im Greifen-
bachtal mit Sonnenschein und
leichten Minusgraden: Der vorletzte
Ranglistenwettbewerb des Winters
im Skisprung und der Nordischen
Kombination hätte kaum bessere
Bedingungen haben können. „Das
war fantastisch“, sagt Wettkampf-
sprecher Rico Müller vom gastge-
benden SSV Geyer. Er und seine Mit-
streiter wurden im Vorfeld auch von
den Motorsportlern des TSV Geyer
unterstützt. Sie halfen beispielswei-
se, die Laufstrecke zu präparieren.
Die Verhältnisse entlang der Loipen
seien ohnehin besser geworden, da
in den vergangenen Monaten Bäu-
me entfernt wurden und der Schnee
nun leichter durchkommt.

Doch nicht nur die Strecke war
bestens präpariert. Auch die Schan-
zen konnten sich sehen lassen.
Trotzdem waren die Starterlisten im
Sachsenpokal schlechter gefüllt als
normalerweise. 70 Teilnehmer aus
13 Vereinen trugen sich ein. „Wir
hatten viele Krankmeldungen. Zu-
dem beginnen die Winterferien. Da
haben einige schon Urlaub“, bedau-
ert Vereinschef Jens Anders. 25 Hel-
fer seines SSV waren im Einsatz und
sorgten für einen reibungslosen Ab-
lauf.

Dabei konnte Tristan Sommer-
feldt vom WSC Oberwiesenthal in
der Nordischen Kombination den
zweiten Platz bejubeln. Und das, ob-
wohl er die Schanze in Geyer nicht

so gern mag: „Am Fichtelberg sprin-
ge ich besser.“ Im Greifenbachtal
landete er im Spezialsprung nur auf
Rang 5. Doch in der Loipe konnte er
sich nach vorn kämpfen, auch weil
Vater René Sommerfeldt seine Skier
präparierte. „Sie waren vielleicht so-
gar zu schnell“, schätzt der ehemali-
ge Skilangläufer und Olympia-Zwei-
te ein: „Als Vater ist man immer stolz
auf seine Kinder – egal, welchen
Sport sie treiben.“ Doch René Som-
merfeldt weiß auch, dass er auf-
grund seiner Erfahrungen beson-
ders kritisch ist. Sein Sohn lächelt:
„Mama habe ich lieber dabei.“

Maja Loh aus Oberwiesenthal
freute sich, das ihre Oma Christa in
Geyer dabei war: „Das ist etwas Be-
sonderes.“ Umso schöner war der
Sieg in der Nordischen Kombinati-
on sowie Silber von der K 9. „Ich ken-
ne die Schanze ganz gut, weil ich
hier schon oft trainiert habe“, er-
gänzt das Talent vom Fichtelberg.

Doch nicht nur für die Athleten
aus Oberwiesenthal lief es gut. Die
Gastgeber vom SSV Geyer feierten
gleich 15 Medaillen. Bei den Anfän-
gern siegte beispielsweise Hedi
Lippmann in der Nordischen Kom-
bination. Dabei war die Sechsjährige

nach dem Sprung noch Vierte: „Ich
war ganz schön aufgeregt.“ Doch das
Daumendrücken ihrer Grundschul-
lehrerin schien geholfen zu haben.

Regionaltrainer Jochen Starke
war mit den Ergebnissen zufrieden:
„Vieles war dabei zu erwarten. Die
guten Leistungen sprechen für un-
sere Arbeit.“ Besonders positiv über-
raschten ihn Clara Fischer und Beni-
to Wagler: „Clara hatte verletzungs-
bedingt zu Saisonbeginn Probleme,
hat sich aber durchgekämpft und
immer weiter gesteigert. Benito hat
sich für seinen Trainingsfleiß mit
Platz 3 belohnt.“

Beste Bedingungen haben
in Geyer beim vorletzten
Wettbewerb in der Serie
um den Sachsenpokal im
Skisprung und in der
Kombination geherrscht.
Nur die geringen
Starterzahlen trübten die
Stimmung ein wenig.

Gastgeber bejubeln 15 Medaillen

Anni Bartl vom gastgebenden SSV Geyer landete beim Heimspiel im Greifenbachtal zweimal auf dem Podest. Im Spe-
zialspringen holte sie Bronze. In der Nordischen Kombination belegte sie Rang zwei. FOTO: CARSTEN WAGNER

VON KATJA LIPPMANN-WAGNER

„Freie Presse“: Gratulation zum
Sieg. Sind alle Wettkämpfe in die-
ser Saison so gut für Dich gelau-
fen?
Clara Fischer: Nein, leider nicht. Das
müsste mein sechster oder siebter
Wettkampf gewesen sein. Und endlich
bin ich wieder richtig gut drauf.

Warum hat es denn eine ganze Zeit
lang nicht so gut funktioniert?
Genau weiß ich das auch nicht. Im
vergangenen Sommer hatte ich einige
Probleme. Ich habe einfach nicht her-
ausbekommen, wie man richtig nach
vorne springt. Die Hinweise meines
Trainers konnte ich auch nicht so um-
setzen.

Hast du den Heimvorteil heute in
vollen Zügen genießen können?
Es ist immer etwas Besonderes, in Ge-
yer zu starten. Schließlich kommt es
nicht so oft vor. Die Schanze im Grei-
fenbachtal kenne ich natürlich gut.
Das ist schon ein kleiner Vorteil.

Bist du als Sportler in die Vorberei-
tungen des Sachsenpokals einge-
bunden?
Nein, wir können uns voll und ganz
auf den Wettkampf konzentrieren.
Aber meine Eltern helfen mit. Mein
Vati ist heute zum Beispiel Strecken-
chef. Es ist übrigens auch einer mei-
ner Trainer.

Wie waren die Bedingungen?
Zum Glück hat es nicht geschneit. Das
war gut. Der Schnee war aber sehr
weich. Dadurch fühlte es sich bei der
Landung angenehm an. Auf der Loipe
war der weiche Untergrund hingegen
ein Nachteil.

„Endlich wieder gut drauf“

Clara Fischer aus
Geyer hat ihren
Heimwettkampf in
der Kombination
gewonnen. Mit der
Zehnjährigen hat
Katja Lippmann-
Wagner gesprochen.
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OBERWIESENTHAL — 46 Ski-alpin-Ta-
lente aus Sachsen, Norddeutschland
und Tschechien haben am Samstag
in Oberwiesenthal bei traumhaften
Bedingungen den dritten und vier-
ten Wettkampf der Serie um den
Amer-Sports-Cup ausgetragen. Die
U-12-Sportler vom heimischen
Stützpunkt am Fichtelberg erfüllten
dabei auf der Fis-Strecke „Am Wäld-

chen“ die Erwartungen ihres Trai-
ners Dimitri Binz.

Aufgrund der Wettervorhersage
für Sonntag entschieden sich die Or-
ganisatoren, beide Rennen am Sams-
tag durchzuführen. Enya Pfister
vom Stützpunkt raste im dritten
Lauf der Serie zu Gold. Ihr Trainings-
kollege Ben Patzina verpasste mit
Rang 4 hauchdünn das Podest.
„Trotzdem war es für ihn ein gutes
Resultat nach seinem kürzlich aus-
kurierten Kreuzbandriss“, sagte
Binz. Im zweiten Rennen lag Pfister
nach dem ersten von zwei Durch-
gängen ebenfalls in Führung. Doch
sie stürzte und fiel bis auf den letz-
ten Platz zurück. Patzina schied so-
gar komplett aus.

Trotzdem haben beide gute
Chancen, sich einen Platz für das
Bundesfinale Ende März zu sichern.
Die Rennen des Amer-Sports-Cups
gelten als Qualifikation. Die besten
zehn Talente der jeweiligen Verbän-
de erreichen den Saisonhöhepunkt.

Talent gewinnt auf
heimischer Piste
Enya Pfister vom Alpin-
Stützpunkt am Fichtelberg
hat beim dritten Rennen
des Amer-Sports-Cups in
Oberwiesenthal Gold
eingeheimst. Ihr Trainings-
kollege verpasste knapp
die Medaillenränge.

Stützpunkttrainer Dimitri Binz konnte in Oberwiesenthal einen Heimsieg von
Enya Pfister (links) und Rang 4 von Ben Patzina bejubeln. FOTO: THOMAS FRITZSCH

VON PATRICK HERRL

ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Handbal-
lerinnen des HC Annaberg-Buch-
holz haben gestern den vierten Ta-
bellenplatz in der Bezirksliga er-
obert. Die Kreisstädterinnen feier-
ten am 14. Spieltag in der heimi-
schen Silberlandhalle gegen die Re-
serve des SV Plauen-Oberlosa einen
ungefährdeten 34:22-Erfolg.

„Der Wille der Mädels und die of-
fensiv ausgerichtete 3:2:1-Deckung
waren die Schlüssel zum Erfolg“, er-
klärt HCAB-Trainer Hans-Peter
Wendler. Seine Sieben zwang die
Gegnerinnen zu vielen technischen
Fehlern. Den Gastgeberinnen boten
sich damit reichlich Räume zum
Kontern. Frühzeitig zogen die Kreis-
städterinnen folgerichtig auf 8:1 da-
von. Bis zur Pause leuchtete bereits
ein Zehn-Tore-Vorsprung von der
Anzeigentafel. Nach dem Wechsel
waren es abermals schnelle Baller-
oberungen in der Defensive und
Tempogegenzüge von Sarah Neu-
bert und Jenny Constein, die den al-
ten Abstand wiederherstellten. Mit
der bequemen Führung im Rücken,
nutzte Wendler zudem die zweite
Hälfte, um taktisch einiges auszu-
probieren. Lautstark gab er Anwei-
sungen von der Seitenlinie.

Nächstes Wochenende kosten
die Erzgebirgerinnen die Pause in
der Bezirksliga aus und verfolgen ge-
meinsam ein Champions-League-
Spiel in Leipzig. „Quasi zur Weiter-
bildung“, sagt der HCAB-Coach mit
einem Schmunzeln (rickh)

HCAB: Werner; Löscher 9, A. Parthová 1,
Mühlstädt 1, Schönherr 3, Constein 6/1, Hau-
bold 3, Neubert 5, L. Parthová 6

Damen
klettern auf
Platz vier
Handball, Bezirksliga:
Annaberg gewinnt 34:22

ANNABERG/GRUMBACH — Für Tisch-
tennis-Landesligist TTC Annaberg
hat sich die Reise in die Leipziger Re-
gion richtig gelohnt. Der Aufsteiger
konnte mit 11:4 bei den Leutzscher
Füchsen IV und mit 9:7 in Großpös-
na doppelt punkten und stürmt da-
mit an die Tabellenspitze. Grum-
bach hingegen verlor daheim gegen
Hohenstein-Ernstthal II 4:11.

In Leutzsch wiederholten die
Kreisstädter das Resultat aus der

Hinrunde. Die Gäste zogen frühzei-
tig 7:0 davon und beherrschten auch
danach die Partie. Lediglich das drit-
te Paarkreuz ging komplett leer aus.
„Leichter hätten wir die Partie beim
Vorletzten Großpösna erwartet.
Doch kräftemäßig war uns der Dop-
pelspieltag anzumerken“, sagt An-
nabergs André Brückert. Dabei lief
zunächst alles nach Plan: Wunder-
lich/Sacher im Doppel sowie Sacher,
Wunderlich, Nimtz und Schreiter

im Einzel schraubten den Spielstand
auf 5:2 hoch. Doch nach drei Nieder-
lagen in Serie wurde es eng. Selbst
als Wunderlich, Nimtz und Brückert
für ein erneutes Polster sorgten,
kämpften sich die Gastgeber wieder
heran. Erst im Entscheidungsdoppel
retteten Wunderlich/Sacher den
knappen Sieg.

Erstmals in dieser Saison über-
nimmt der Neuling damit die Tabel-
lenspitze. Allerdings haben die Ver-

folger Leutzsch II und Hohenstein-
Ernstthal II zwei Partien weniger ab-
solviert.

Letztere Mannschaft nahm wie
erwartet die Punkte aus Grumbach
mit. Das Schlusslicht konnte dem
Aufstiegsaspiranten aber immerhin
vier Zähler abknöpfen. Das Spitzen-
doppel Vetysek/Stribrsky sowie Ma-
tuska und Ersatzmann Matthias
Schreiter im Einzel sammelten die
Erfolge für die Fortunen. (tle)

Tischtennis, Landesliga: Kreisstädter am Wochenende doppelt erfolgreich – Grumbach geht abermals leer aus

Aufsteiger Annaberg stürmt an die Tabellenspitze
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